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CUXHAVEN STADT & LAND

Beamte der Hamburger Wasserschutzpolizei kontrollieren die Schifffahrt auf der Elbe. 34 Beamte gehören zum
Revier 4 in Cuxhaven, das der Erste Polizeihauptkommissar Gerd Uphoff (61) zehn Jahre geleitet hat. Fotos: Sassen/dpa

Besonderes Revier mit
besonderen Aufgaben
Chef der Wasserschutzpolizei fühlt sich auf Hamburger Außenposten wohl

Schifffahrt auf der Elbe zwischen
St. Margarethen und der Tiefwas-
serreede vor Helgoland. Die
Deutsche Bucht teilen sich Ham-
burg und Schleswig-Holstein bis
zur dänischen Grenze sowie Bre-
men und Niedersachsen bis zur
Seegrenze der Niederlande. Auf
der Streifenfahrt steuert die „Bür-
germeister Brauer“ entweder
Richtung Hamburg oder Richtung
Helgoland, jeweils in einer 12-
Stunden-Schicht. Koordiniert
wird der Einsatz in der Leitstelle
der WSP in Cuxhaven. Die Kos-
ten teilen sich Niedersachsen
(zwei Fünftel), Hamburg (zwei
Fünftel) und Schleswig-Holstein
(ein Fünftel). Nach einem neuen
Elbe-Vertrag soll sich dieser Kos-
tenschlüssel allerdings ändern.
Pläne für die Schließung der Au-
ßenstelle Cuxhaven sind vorerst
vom Tisch.

Elbe als der Flur Hamburgs
„Die Hamburger sehen die Elbe
als den Flur zur guten Stube.“
Dass der Fluss vertieft werden
soll, hält Uphoff im Prinzip für
richtig, obwohl die beste Lösung
der Ausbau Cuxhavens zum Tief-
wasserhafen gewesen wäre.
Gleichwohl hätte sich Hamburg
von Anfang an am Bau des Weser-
Jade-Ports beteiligen sollen.
Uphoff: „Man muss sich die Beute
teilen, die hierherkommt.“

seiner Frau in deren Heimatort
Ellerhoop im Kreis Pinneberg ge-
baut, weshalb ein Umzug nicht in-
frage kam. Stattdessen ist der Va-
ter von zwei Kindern (9 und 15)
täglich zum Dienst gefahren, wie
etwa die Hälfte seiner Kollegen,
von denen die meisten irgendwo
zwischen Hamburg und Cuxha-
ven zu Hause sind.

Die polizeilichen Zuständigkei-
ten auf der Elbe regelt der Elbe-
Vertrag von 1974 zwischen Ham-
burg, Niedersachsen und Schles-
wig-Holstein. Die Beamten in
Cuxhaven kontrollieren die

VON THOMAS SASSEN

CUXHAVEN. Dreißig Jahre stand der
Beruf im Mittelpunkt, musste das
Privatleben oft hinter dienstlichen
Belangen zurückstehen. Das wird
sich bei Gerd Uphoff künftig ändern.

Ob sich der Leiter der Cuxhave-
ner Wasserschutzpolizei auf sei-
nen nächsten Lebensabschnitt
freut, kann er noch gar nicht ge-
nau sagen. Fest steht lediglich,
dass der 61-Jährige am 31. März
seinen Abschied aus dem Dienst
der Hamburger Wasserschutzpo-
lizei im Nordholzer Offizierskasi-
no feiern wird.

Uphoff ist ein Hüne, breit-
schultrig. Vollbart und Statur
qualifizieren ihn als Hauptdarstel-
ler in einem Wikingerfilm. Hell-
wache Augen in Verbindung mit
schelmenhafter Gemütlichkeit.
Die Mischung passt zum Bild des
wilden Seefahrers, weniger dage-
gen in den starren Rahmen eines
Staatsdieners. Uphoff kommt aus
der Seefahrt, ist gefahren bei der
Reederei Hamburg-Süd, bevor er
sich vor 30 Jahren für eine Lauf-
bahn bei der Wasserschutzpolizei
entschied, eine Entscheidung, die
er nie bereut hat. Ebenso wenig
wie die Entscheidung, von Ham-
burg nach Cuxhaven zu gehen, als
Leiter der Außenstelle mit damals
37 Beamten. Das war vor zehn
Jahren. Uphoff hatte damals mit

Verabschiedet sich morgen: Erster
Polizeihauptkommissar Gerd Uphoff.

Moin
Cuxhaven
Blauer, wolkenloser Himmel
und die lange vermissten
Sonnenstrahlen wärmen schon
richtig. Das hebt die Stim-
mung und weckt die Vorfreude
auf den Sommer mit allen
schönen Seiten, die Cuxhaven
dann zu bieten hat. Der Be-
ginn der Sommerzeit und der
offizielle Start der touristi-
schen Saison (bereits am 15.
März) macht natürlich noch
keinen Sommer. Das hat kürz-
lich ein Nachbar an zwei
Tatsachen erfahren müssen.
Erstens wurden er und seine
Frau auf dem Deichkronenweg
nahe der Kugelbake recht
barsch von einem Strandkas-
sierer ob des noch nicht ent-
richteten Strandeintritts an-
gesprochen. So weit, so
ärgerlich. Als beide jeweils
drei Euro gelöhnt hatten
und am Strandhaus in Döse die
öffentliche Toilette auf-
suchen wollten, ärgerten sie
sich ein zweites Mal. Die
Türe war verschlossen, trotz
Saison.
Ich wandte daraufhin ein, dass
um diese Jahreszeit sogar
noch Sturmfluten die Prome-
nade überschwemmen kön-
nen und die Kurverwaltung vor
einer Sisyphus-Aufgabe
stünde. Okay, hielt mein Nach-
bar mir entgegen. Warum
wird dann schon so früh im
Jahr kassiert? Meine Ant-
wort, weil Cuxhaven dringend
Geld braucht, konnte ihn –
verständlicherweise – nicht zu-
friedenstellen. (tas)

Ebbe & Flut:
HW: 11:17 / 23:42
NW: 05:28 / 18:00
Wassertemp. 6°
Wind: SW 4
Wattw.: 15:30-18

Wohnung des Angeklagten glich einem Warenlager
Beschuldigt wird er einer Reihe von brutalen Überfällen auf Frauen, offenkundig war ein 41-Jähriger aber auch als Einbrecher aktiv

letzten Sitzung einen Verwer-
tungswiderspruch gegen die Ak-
tenseiten füllende Aufzählung
von Asservaten ein. Begründung:
Die Hausdurchsuchung sei un-
rechtmäßig gewesen. Genehmigt
worden war die Maßnahme we-
gen einer Sturmhaube, eines
Handschellen-Paares und eines
Messers – lauter Gegenstände, die
der Beschuldigte bei seiner Fest-
nahme im September 2010 bei
sich trug. „Aus deren Existenz
kann keine Verbindung auf Über-
fälle auf Frauen gezogen werden“,
argumentierte der Fachanwalt für
Strafrecht am Dienstag.

ge an alkoholischen Getränken,
die flaschen- und zum Teil sogar
kistenweise in Küche und Keller
entdeckt wurden. In einem der
Kellerräume – die Darstellung die-
ses Sachverhalts geriet angesichts
der Beschreibung des „Warenla-
gers“ beinahe schon zur Margina-
lie – stießen Beamte auf die rote
Regenjacke einer im August 2008
überfallenen Frau. Darüber hi-
naus soll ein in der Wohnung ge-
fundenes Musikabspielgerät vom
Typ iPod einer im Juli 2010 am
Dünenweg überfallenen Globe-
trotterin gehören. Verteidiger Ste-
phan Weinert legte während der

werden können, erfuhr die Kam-
mer am gestrigen Dienstag von ei-
nem Cuxhavener Polizeibeamten.
„Die Bude war so was von vollge-
packt mit etlichen Sachen“, so
schilderten weitere, ebenfalls an-
gehörte Ermittler die Situation in
der Wohnung am Drosselweg.

Regenjacke hing im Keller
LCD-Fernseher, Digitalkameras
oder HiFi-Geräte seien in einer
Zahl vorgefunden worden, die
„nicht mit der Einkommenssitua-
tion des Angeklagten in Überein-
stimmung zu bringen“ gewesen
sei. Das Gleiche galt für die Men-

Mengen bei sich gehortet, dazu
fast 600 Spielfilm-DVDs, Haus-
haltsgegenstände und eine Viel-
zahl von Waffen, darunter drei
Handfeuerwaffen und etliche
Messer. Einen Großteil dieser
Dinge hat der Angeklagte bei
Wohnungseinbrüchen in Döse,
Duhnen oder Sahlenburg erbeutet
– so viel konnte in einem geson-
derten Verfahren festgestellt wer-
den. Dabei soll es um insgesamt
39 Eigentumsdelikte gehen, die
alle dem Angeklagten zugeschrie-
ben werden. Zum Teil hätten Beu-
testücke bereits ihren rechtmäßi-
gen Besitzern zurückgegeben

VON KAI KOPPE

CUXHAVEN/STADE. Beweismittel,
die dazu beitragen könnten, den
Angeklagten als Täter einer Über-
fall-Serie auf Frauen zu überfüh-
ren, hatten die Beamten bei der
Hausdurchsuchung zu finden ge-
hofft. In der Wohnung des 41-jäh-
rigen Sahlenburgers, der sich der-
zeit vor dem Landgericht Stade
wegen versuchten Totschlags,
Körperverletzung und Raub ver-
antworten muss, stießen die Er-
mittler dann auf ein regelrechtes
Warenlager: Unterhaltungselek-
tronik, Handys und Spirituosen
hatte der Beschuldigte in rauen

Ingo Zegenhagen ist der
Nachfolger von Gerd Uphoff
Wenn Gerd Uphoff die Brücke verlässt,
übernimmt Polizeihauptkommissar Ingo
Zegenhagen (Foto) kommissarisch die

Leitung des Wasser-
schutzpolizeireviers4
in Cuxhaven. Zegen-
hagen kennt die Cux-
havener Wache und
das Revier der Unter-
elbe. Er ist seit Sep-
tember 2009 dabei.
Der 45-Jährige wohnt

mit seiner Frau und seinen drei Kindern in
Apensen bei Buxtehude. Dass die Polizei-
laufbahn ihn auf die Außenposition ver-
schlagen hat, bedauert Zegenhagen
nicht. Seine weitere Karriere hängt auch
von politischen Entscheidungen in der
Hansestadt ab. (tas)

ZUR PERSON

HANNOVER. CDU-MdB Enak Fer-
lemann, Parl. Staatssekretär im
Bundesverkehrsministerium, hat
am Dienstag im Landeskabinett
den Stand der Dinge in Sachen
niedersächsische Infrastruktur-
Maßnahmen vorgetragen. Im
Rahmen des „Masterplans Güter-
verkehr und Logistik“, den Ferle-
mann referierte, sieht er Cuxha-
ven als Offshore-Basishafen
„deutlich an der Spitze“. Die
SPD-Fraktion bedauerte, Ferle-
mann habe „nur wenig Neues“ be-
richten können. (cn)

Ferlemann vor
dem Kabinett

Björn Thümler MdL
spricht beim
CDU-Kreisparteitag
Delegierte treffen sich am Freitag in Wollingst

Seefahrtschule und zum Thema
„Maritime Lebenswelten“ infor-
mieren.

Mitglieder-Ehrung
Der Kreisparteitag, zu dem der
Kreisvorsitzende der CDU, MdB
Enak Ferlemann, turnusgemäß
eingeladen hat, wird nach der
Konstituierung mit Grußworten
beginnen. Die Delegierten werden
u.a. Landrat Kai-Uwe Bielefeld
hören, dessen erneute Kandidatur
als Landrat die CDU unterstützen
will. An die Berichte des Kreisvor-
sitzenden Ferlemann und des
CDU-Fraktionschefs im Kreistag,
Klaus Götjen, wird sich das Refe-
rat von Björn Thümler anschlie-
ßen. Außerdem stehen Ehrungen
für 40- und 50-jährige Parteizuge-
hörigkeit sowie die Wahl von De-
legierten für die Parteitage der
Jahre 2011/12 auf der Tagesord-
nung. (ters)

LANDKREIS CUXHAVEN. Mit Björn
Thümler ist der Fraktionsvorsit-
zende der CDU im Niedersächsi-
schen Landtag Festredner auf
dem bevorstehenden Kreispartei-
tag der CDU. Er wird am Freitag
dieser Woche (1. April) ab 19 Uhr
in Beverstedt-Wollingst (Gaststät-
te Büttelmann) stattfinden.

Thümler (Jahrgang 1970)
stammt aus Brake, kennt also die
Probleme der Region en détail.
Seit 2003 gehört er dem Landtag
an, wo er seit 2008 Fraktionsvize
und später zugleich Parlamentari-
scher Geschäftsführer war. Am
1. Juli 2010 trat er die Nachfolge
von David McAllister an der Frak-
tionsspitze an.

Auf Einladung von MdL Hans-
Christian Biallas wird Thümler
vor seiner Teilnahme am Parteitag
mehrere Stationen in Cuxhaven
besuchen. Dabei will er sich über
den Stand der Dinge in Sachen

Austausch auch
über Ozeane
hinweg sinnvoll
Besuch aus Kanada im MSZ Cuxhaven

Ein wesentlicher Unterschied
zur hiesigen Organisationsform
ist, dass es aufgrund der großen
Küstenfläche und dennoch gerin-
gen Einwohnerzahl Kanadas
gleich drei Standorte von MSOC
in Kanada gibt. Während des ge-
samten Besuches fand ein reger
Austausch an Erfahrungen und
Gemeinsamkeiten statt, der auch
im anschließenden Rundgang
durch das Gemeinsame Lagezen-
trum See (GLZ-See) fortgeführt
wurde.

Ausführlich informiert
Im GLZ-See wurden die fünf Ver-
treter von MSOC ausführlich über
die Aufgaben und Arbeiten der
Wasser- und Schifffahrtsverwal-
tung, des Havariekommandos,
der Bundespolizei, des Zolls, des
Fischereischutzes und der Marine
sowie über die Leitstelle der Was-
serschutzpolizeien der fünf Küs-
tenländer zur Gewährleistung der
Sicherheit auf See informiert.

Abschließend waren sich alle
Teilnehmer dieses Informations-
austausches einig, dass ein sol-
cher Austausch auch über Länder
– ja sogar über Ozeane hinweg –
sehr informativ ist und für alle
Seiten Vorteile bringen kann.

CUXHAVEN. Das Maritime Sicher-
heitszentrum (MSZ) in Cuxhaven
empfing am Freitag Mitarbeiter
des Marine Security Operations
Centre (MSOC) aus Halifax, Ka-
nada. Der Besuch der kanadi-
schen Delegation fand im Rah-
men einer europäischen Besuchs-
reihe von verschiedenen Mariti-
men Sicherheitszentren statt, die
von Belgien, den Niederlanden
über Deutschland bis nach Däne-
mark reicht.

Aus Kanada reisten Vertreter
von „DND-Navy“ (Marine),
„Royal Canadian Mounted Poli-
ce“ (Polizei), „Transport Canada“
(Verkehr und Transport) und
„Canada Border Services Agency“
(Zoll) nach Cuxhaven.

Sehr ähnliche Struktur
Nach einer herzlichen Begrüßung
durch den Verwaltungsleiter
Bernhard Meyer sowie einem
Überblick über die Organisation
und Aufgaben des MSZ durch
Yvonne Dehne (Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit), präsentierte
auch Lieutenant Commander
Tom Fredericks die in der Organi-
sationsform dem MSZ sehr äh-
nelnde Struktur des Marine Secu-
rity Operations Centres (MSOC).

Viel
Glück!

Senden Sie E-Mail mit Name,
Adresse und Tel. bis 12 Uhr an
gewinnspiel@cuxonline.de
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

2 Eintrittskarten
für das Spiel am 2. April 2011
gegen BG Karlsruhe
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